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Auszug. 
Seite 6 > 


«+» Ich schicke diese Bemerkungen voraus, um klar zu machen, 
daß die koloniale Frage - heute so wenig wie früher - für 
Deutschland keine Frage des Imperialismus oder des Milita= 
rismus ist, sondern auch heute noch leäiglich eine Frage 
der wirtschaftlichen Existenz. +... 


Seite 105 


eee Solange daher das koloniale Rohstoffproblem für Deutsch- 
land nicht gelöst ist, wird Deutschland ein Unruheherd blei- 
ben trotz aller seiner Friedensliebe, die es auf die Hoff- 

nung nicht verzichten läßt, das koloniale Problem auf fried- 


lichem Wege zu lösen. +... 


Seite 13. 


ese Wer den Frieden will, kann niemals solche Mittel bil- 
ligen, wie sie die Absperrung großer Nationen von den Na- 
turschätzen der Erde darstellt, +... 
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Seite 17. 


... Großbritannien, Frankreich, Rufland und die Ver- 
einigten Staaten müssen Italien, Deutschland und Ja- 
pan unter Bedingungen, die den jetzigen Verhältnissen 
auf der Welt angepaßt sind, in ihren Kreis aufnehmen 
und die Forderung dieser Staaten nach einer angemes- 
senen Beteiligung an den kolonialen Rohstoffquellen 
der Welt als berechtigt anerkennen, Chaos und Kata- 
strophen würden über uns hereinbrechen, wenn die Be- 
sitzenden unter den Mächten nicht in irgend einer Wei- 
se mit den Nichtbesitzenden teilen wollen, +... 

eee Jeder Staatsmann wird in privater Unterhaltung zu- 
geben, daß Deutschland, Italien und Japan Gebiete brau- 
chen, in die sich ihr Menschenüberfluß ergießen kann 
und denen sie die Rohstoffe und den Lebensbedarf entneh- 
men können, die ihnen die Natur in ihrem Lande selbst 
versagt hat, Aber die großen besitzenden Nationen - 
Großbritannien, Frankreich, die Vereinigten Staaten 
und Rußland - sind nicht willens, ihren weniger begún= 
stigten Brud mationen mehr als die Brosamen zu gönnen, 
die von ihrem kolonialen Tische fallen, +... 


Seite 19, 


ese Das deutsche koloniale Problem ist kein imperiali- 
stisches Problem, kein bloßes Prestigeproblem, sondern 
einzig und allein ein Problem der wirtschaftlichen Exi- 
stenz. Aber gerade deshalb wird hiervon die Zukunft des 
europäischen Friedens abhängen, +... 


Anmerkung 1) Diese von S, 17 wiedergegebenen Sätze stel- 
len ein Zitat Dr. Schachts aus einem Aufsatz des Colonel 


Edward M. House dar. 
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Hierduréh bescheinige ich, dass die auf vorstehen- 
den Seiten abgeäruckte Niederschrift eine wortge- 
treue Wiedergabe aus dem Aufsatz Dr. Hjalmar Schachts 
ueber das ThemarDeutschlands Kolonialproblem” ist. 


Nuernberg, den 12. Maerz 1946, 
Äh; 
‘Dre jur. Herbert Kraus, 
Prof. der Rechte, 
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